
punkten von der Leitung der Parteiorganisation im 
Verkehrskombinat Neubrandenburg eingesetzt, um 
die öffentliche Führung des Leistungsvergleichs zu 
fördern. Erste Erfahrungen bestätigen uns, daß so
wohl inhaltliche als auch konzeptionelle Orientie
rungen für das Wirksamwerden der Betriebszeitung 
im Leistungsvergleich notwendig sind. Dafür gibt es 
Beispiele.
So sind in der Betriebszeitung die Leistungen der 
Kipperbrigaden von Torgelow einerseits und von 
Neubrandenburg andererseits anhand exakter 
Kennziffern verglichen worden.
Da ging es um den spezifischen Verbrauch von Die
selkraftstoff in Kilogramm je 1000-Tonnen-Kilome- 
ter. Man erfuhr, wie es in dem einen und wie es in 
dem anderen Fall mit dem Behängungsgrad, das 
heißt ein oder zwei Anhänger je Zugmaschine, aus
sah bzw. aussieht. Die Ausnutzung der Nutzfahr
weise ist eine Kennziffer, die ersichtlich macht, wer, 
also welche Kipperbrigade auf ihrer Tour, auf ihrer 
Strecke die besten Ergebnisse erzielt. Genauso ex
akt wurde Auskunft über die Einsatzzeit der Zugmit
tel in Stunden, die durchschnittliche tägliche Ein
satzzeit und den Schichtfaktor erteilt.
Deutlich wurde, daß die Torgelower Kipperbrigaden 
denen in Neubrandenburg, was Dieselkraftstoffein
sparung, Doppelhängereinsatz, Fahrweite, Ausla
stung der Nutzmasse usw. angeht, ein gutes Stück 
voraus sind. Das aber bedeutet, daß sie manche 
gute Erfahrung vermitteln und darauf antworten 
können, wie sie ihre Leistungen erzielen.
Die Tatsache, daß klar, überschaubar, auch kom
promißlos die Leistungen des einen und des ande
ren in der Betriebszeitung aufgezeigt werden er
weist sich in jedem Fall als nützlich. Im geschilder
ten Beispiel sind die Neubrandenbürger, sind die 
staatlichen Leiter aufgefordert, Positionen, Haltun
gen, Möglichkeiten zu prüfen und sich darüber aus
zutauschen, wie die Erfahrungen der Torgelower 
Kollegen übernommen und zur Erhöhung der eige

nen Leistungen wirksam gemacht werden können. 
Es sind zugleich mit den staatlichen Leitern die Par
teikollektive, die die Betriebszeitung für Gespräche 
über die Ursachen unterschiedlicher Leistungen 
und über das Herangehen zur Überwindung dieser 
Unterschiede nutzen. Sie stützen sich in den Dis
kussionen zur Leistungssteigerung in den Partei- 
und Gewerkschaftskollektiven, in den Brigaden und 
Meisterbereichen auf die veröffentlichten Kennzif
fern in der Betriebszeitung. Für sie sind diese Zif
fern ein wichtiges Handmaterial.
Es lenkt ihren Blick, aber genauso den jedes partei
losen Werktätigen darauf, daß sich der Nutzeffekt 
wichtiger Grundmittel, beispielsweise von Zugma
schinen und Anhängern, von Energieträgern, kon
kret von Dieselkraftstoff#und der Arbeitszeit durch 
das Aufgreifen und Praktizieren guter Erfahrungen 
anderer erhöhen läßt.

Fragen der klassenmäßigen Position

Die getroffenen Aussagen in der Betriebszeitung 
sind für die Genossen oftmals der Ansatzpunkt, um 
im Gespräch über die technisch-wirtschaftliche 
Kennziffer auf jeden Fall auch auf Fragen'der klas
senmäßigen Position einzugehen. Über die Kommu
nisten helfen die Artikel zum Leistungsvergleich, 
Anregungen und Denkanstöße zu geben, den ein
zelnen Werktätigen, aber auch ganze Kollektive zu 
motivieren, es den Besten gleich zu tun.
Die Betriebszeitung trägt also dazu bei, sich auch in 
der politischen Massenarbeit diesen.frägen zu wid
men. Die Leitung der Parteiorganisation des VE Ver
kehrskombihat Neubrandenburg beachtet immer, 
daß sie mit der Betriebszeitung ein Instrument - 
nicht das einzige - besitzt, um aktiv die öffentliche 
Führung des Leistungsvergleichs zu fördern.

Jürgen Breuer
Parteisekretär im VE Verkehrskombinat Neubrandenburg

Informationen 

Als Propagandist stets gut gerüstet
(NW) Auf der Parteiaktivtagung zur 
Eröffnung des Parteilehrjahres 
1984/85 im Bezirk Magdeburg sprach 
der Genosse Hans-Jürgen Söllig, Pro
pagandist im VEB Spezialbaukombi
nat, Betrieb Feuerungs- und Grund
bau, unter anderem über seine Arbeit 
im Parteilehrjahr und über die Unter
stützung und Anleitung, die er durch 
die Stadtbezirksleitung Magdeburg 
Mitte, durch die Leitung seiner Grund
organisation und auch durch die Par
teiorganisation des Kombinats erhält. 
Kontinuierlich werden den Propagan

disten beispielsweise spezifische In
formationen vermittelt und methodi
sche Hinweise zur Durchführung der 
Zirkel und Seminare gegeben.
Auch in seiner Grundorganisation hat 
es sich bewährt, erfahrene Parteika
der als Propagandisten einzusetzen. 
Sie haben in der Regel die Bezirkspar
teischule absolviert, entwickeln selber 
ständig Initiativen, eignen sich schöp
ferisch die Grundlehren der Klassiker 
des Marxismus-Leninismus an und 
sind in der Lage, tief in die Parteibe
schlüsse einzudringen.

Als eine Voraussetzung für fruchtbrin
gende Seminare gezeichnete Ge
nosse Söllig Kontinuität im Parteilehr
jahr. Die Propagandisten der Parteior
ganisation seines Betriebes erhalten 
die Möglichkeit, über einen langen 
Zeitraum im gleichen Kollektiv im Par
teilehrjahr tätig zu sein. Das trägt zu 
einer offenen Atmosphäre bei der Dis
kussion aller Probleme bei.
Zugleich bieten sich dem Propagandi
sten auch gute Möglichkeiten, die dia
lektische Einheit von Bildung und Er
ziehung im Parteilehrjahr erfolgreich 
zu verwirklichen, die ideologischen 
Positionen und Haltungen der Teilneh
mer zu festigen.
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